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Anhang: Wie kann „Horizont 2020“ zur Kreislaufwirtschaft beitragen? 
 

Die Kreislaufwirtschaft ist eine Entwicklungsstrategie, die Wirtschaftswachstum ohne 
steigenden Ressourcenverbrauch beinhaltet, Produktionsketten und Verbrauchsgewohnheiten 
tiefgreifend verändert und Industriesysteme auf Systemebene neu konzipiert. Sie setzt 
technologische, soziale und organisatorische Innovationen ebenso voraus, wie einen neuen 
Bestand an Fertigkeiten und Kenntnissen sowie neue Finanzinstrumente und die Beteiligung 
unterschiedlicher Interessenträger. Sie kann von Maßnahmen wie Demonstration, Förderung 
der Marktakzeptanz, Sensibilisierung, Verbreitung und Internationalisierung unterstützt 
werden.  

Inhaltlich setzt sie eine enge Verbindung zwischen den Teilen „Führende Rolle der Industrie“ 
(Teil II) und „Gesellschaftliche Herausforderungen“ (Teil III) des Programms „Horizont 
2020“ voraus. Da die Kreislaufwirtschaft das gesamte Potenzial der Wertschöpfungskette 
betrachtet, ist sie auf Unterstützung von allen Stufen der Forschungs- und Innovationskette 
angewiesen. Deswegen sind in einem gewissen Umfang auch Beiträge von anderen Teilen 
von „Horizont 2020“ erforderlich, die sich mit  Wissenschaftsexzellenz (Teil I), Verbreitung 
von Exzellenz und Ausweitung der Beteiligung (Teil IV), Wissenschaft mit der und für die 
Gesellschaft (Teil V), direkten Maßnahmen der gemeinsamen Forschungsstelle außerhalb des 
Nuklearbereichs (Teil VI) und dem europäischen Innovations- und Technologieinstitut (Teil 
VII) befassen. Welchen Beitrag die verschiedenen Teile des Programms „Horizont 2020“ 
jeweils zur Kreislaufwirtschaft leisten, ist nachstehend zusammengefasst. Anzumerken ist, 
dass die ÖPP „Nachhaltige Prozessindustrie durch Ressourcen- und Energieeffizienz“ (ÖPP 
SPIRE) und die gemeinsame Technologieinitiative „Biobasierte Industriezweige“ (JTI BBI) 
von „Horizont 2020“ unterstützt werden und erheblich zu den Zielen der Kreislaufwirtschaft 
beitragen. 
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